
Feuer, Wasser, Stretchfolie! 

9ƛƴ bƻǘŦŀƭƭ ƛƳ !ǊŎƘƛǾ  ŀƴǎŎƘŀǳƭƛŎƘ ōŜǿŅƭǘƛƎǘ 

 
 

Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Westfalen 



Am 24. April 2018 führten die Archive und Bibliotheken des Bielefelder Notfallverbundes 
im Haus der Archive am Bethelplatz in Bielefeld (Landeskirchliches Archiv der 
Evangelischen Kirche von Westfalen und Hauptarchiv der v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel) eine umfassende Bergungsübung durch.  
 
Von der Schadensfeststellung nach Eintritt eines Notfalls und Freigabe des Gebäudes 
durch die Feuerwehr bis zum Abtransport der geborgenen und erstversorgten 
Archivalien wurden alle Schritte geübt ς unter Begleitung der Bielefelder Feuerwehr und 
von zwei Restauratorinnen des LWL-Archivamtes für Westfalen.  
 
Alle Abläufe sind im Notfallplan des Bielefelder Notfallverbundes geregelt, darauf sind 
die Notfallboxen abgestimmt.  
 
Die nachfolgende Fotogalerie zeigt in 55 Bildern in chronologischer Reihenfolge alle 
Schritte der Übung, die auch im Ernstfall genau so ablaufen würden. 



1. Schadensereignis 

Ein mögliches Schadensereignis im 
Archiv könnte ein Brand sein. Zur 
Simulation werden am Vortag der 
Bergungsübung (kassable!) Archivalien 
auf dem Hof der Feuerwehr 
zusammengetragen, angezündet und 
anschließend abgelöscht.  



 
 
 
 

Auch ein reiner Wasserschaden ist im Archiv denkbar. Zur Simulation werden gleichzeitig im Archiv kassable 
Unterlagen in Mörtelwannen gelegt und mit Wasser durchfeuchtet. Bis zum nächsten Tag bleiben sie im Wasser 
liegen, so dass zur Bergungsübung ganz nasses und weiter oben in den Wannen bereits leicht getrocknetes Schriftgut 
vorliegt. 

2. Schadensereignis 


